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Im letzten halben Jahr hat die Arbeit im Rechtsausschuss volle Fahrt auf-
genommen und mir und meinem Team jede Menge Papierberge beschert.   
Vom Insolvenzrecht bis zum Zahlungsverzug,  von der Mietpreisbremse bis 
zur Frauenquote – und dem  gesamten Sexualstrafrecht.

Es gibt kaum ein Woche ohne Rede im Plenum des Deutschen Bundestages,  
und die Vielfältigkeit der Themen erfordert ein hohes Maß an Koordinierung 
mit den anderen KollegInnen und anderen Arbeitskreisen. Die wichtigsten 
Positionierungen aus meiner Sicht habe ich in dieser Infopost zusammenge-
stellt.

Was mich trotz dieser vielfältigen Aufgaben aber nach wie vor am meisten 
bewegt, ist das Elend der Menschen in den täglich eskalierenden Kriegssze-
narien um uns herum.
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 Liebe BürgerInnen und Bürger, 

 Liebe Freundinnen und Freunde,
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2000 Tote in Gaza, über 3600 Tote in der Ukraine, 200.000 Tote in Syrien, 
die unzähligen Opfer im Irak und die im Chaos versunkenen Staaten in Zen-
tral- und Ostafrika – die Hilflosigkeit mit der wir Augenzeugen dieser men-
schengemachten Katastrophen werden, lässt viele von uns verzweifeln. Da 
tut es gut, wenn man wenigstens hier vor Ort für die Flüchtlinge aus den 
Krisenregionen etwas positives bewegen kann. Mit der Unterstützung der 
Kirche konnte ich dazu beitragen, dass die Familie Bashir aus dem Libanon 
vorerst nicht aus meinem Landkreis abgeschoben worden ist.
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13.3.2014: Rüstungsexportpolitik 
 Text             Videoaufzeichnung

14.03.2014: Parlamentsvorbehalt bei Einsätzen der Bundeswehr 
 Text             Videoaufzeichnung

03.04.2014: Rechte der Opposition 
 Videoaufzeichnung

09.05.2014: Vorratsdatenspeicherung 
 Text             Videoaufzeichnung

09.05.2014: Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr 
 Text             Videoaufzeichnung

22.05.2014: Rüstungsexportpolitik 
 Text             Videoaufzeichnung

26.06.2014: Haushalt: Einzelplan Justiz und Verbraucherschutz 
 Text             Videoaufzeichnung

04.07.2014: Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr 
 Videoaufzeichnung

09.09.2014: Haushaltsdebatte – Einzelplan Justiz 
 Text             Videoaufzeichnung

25.09.2014: Europäisches Mahnverfahren (zu Protokoll) 
 Text           

Unter den folgenden Links können Sie meine 
Reden von März bis September 2014 als Text 
lesen bzw. als Videoaufzeichnung ansehen:


|
13.03.2014
Waffenexporte
Vizepr�sidentin
Edelgard
Bulmahn:
Als
n�chste
Rednerin
hat
die
Kollegin
Katja
Keul
das
Wort.
Katja
Keul
(B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN):
Sehr
geehrte
Frau
Pr�sidentin!
Liebe
Kolleginnen
und
Kollegen!
Herr
Pfeiffer,
wenn
man
Ihnen
zuh�rt,
sehnt
man
sich
richtig
nach
Martin
Lindner
von
der
FDP
zur�ck.
(Heiterkeit
und
Beifall
beim
B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN
sowie
bei
Abgeordneten
der
SPD
und
der
LINKEN
�
Dr.
Joachim
Pfeiffer
[CDU/CSU]:
Ein
guter
Mann
war
das!)
Wir
reden
heute
�ber
zwei
Antr�ge,
die
beide
darauf
zielen,
keine
Kriegswaffen
nach
Saudi-Arabien
bzw.
auf
die
Arabische
Halbinsel
zu
liefern.
(Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Dann
ziehen
Sie
den
Antrag
zur�ck!)
Beide
Antr�ge
sind
berechtigt
und
wohlbegr�ndet.
(Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Nein!
Nein!)
Der
Antrag
der
Linken
kritisiert
v�llig
zu
Recht
den
-Export
ganzer
Waffenfabriken.
(Beifall
bei
der
LINKEN)
Lizenzen
zum
Bau
von
Maschinengewehren
wie
dem
G36
an
Drittstaaten
zu
exportieren,
ist
wirklich
die
Kr�nung
der
Kurzsichtigkeit.
(Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Wir
reden
doch
nicht
�ber
G36!)
Das
bekommen
Sie
nie
wieder
unter
Kontrolle,
egal
wer
in
dem
jeweiligen
Land
die
Macht
ergreift.
Zur
Menschenrechtslage
in
Saudi-Arabien
ist
schon
viel
gesagt
worden.
Ich
will
heute
ausnahmsweise
etwas
Positives
�ber
Saudi-Arabien
vorbringen.
(Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Sehr
gut!)
Im
Gegensatz
zur
Bundesregierung
haben
die
Saudis
n�mlich
inzwischen
erkannt,
dass
es
vor
allem
ihr
Nachbar
Katar
mit
der
F�rderung
von
islamistischen
K�mpfern
in
allen
Krisenl�ndern
der
Welt
�
von
Mali
bis
-Syrien
�
deutlich
�bertreibt.
W�hrend
Krauss-Maffei
Wegmann
demn�chst
160
Leo-Kampfpanzer
mit
Genehmigung
der
Bundesregierung
nach
Katar
liefert,
haben
die
Saudis
ihren
Nachbarn
mit
dem
Entzug
der
�berflugrechte
gedroht,
wenn
sie
nicht
endlich
aufh�ren,
den
internationalen
Terrorismus
zu
f�rdern.
(Dr.
Diether
Dehm
[DIE
LINKE]:
Aha!
H�rt!
H�rt!)
Das
muss
man
sich
einmal
auf
der
Zunge
zergehen
lassen:
Saudi-Arabien
verhindert
Lieferungen
von
deutschen
Waffen
Das
muss
man
sich
einmal
auf
der
Zunge
zergehen
lassen:
Saudi-Arabien
verhindert
Lieferungen
von
deutschen
Waffen
nach
Katar.
(Beifall
beim
B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN
sowie
bei
Abgeordneten
der
LINKEN)
Vielleicht
sind
die
aber
auch
nur
sauer,
weil
sie
selbst
bislang
keine
bekommen
haben.
(Beifall
des
Abg.
J�rgen
Trittin
[B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN]
�
Dr.
Joachim
Pfeiffer
[CDU/CSU]:
Das
best�tigt
meine
These!)
Nichtsdestotrotz
gilt
ohne
Zweifel:
Die
Arabische
Halbinsel
ist
eine
Spannungsregion,
und
der
internationale
Terrorismus
wird
auch
aus
Saudi-Arabien
heraus
gef�rdert.
Solange
Sie
den
Wortlaut
der
R�stungsexportrichtlinie
ignorieren,
kann
ich
es
Ihnen
leider
nicht
ersparen,
aus
ihr
zu
zitieren:
�Der
Export
von
Kriegswaffen
�
au�erhalb
von
NATO
und
EU
�wird
nicht
genehmigt,
es
sei
denn,
dass
im
Einzelfall
besondere
au�en-
und
sicherheitspolitische
Interessen
der
Bundesrepublik
Deutschland
...
f�r
eine
ausnahmsweise
Genehmigung
sprechen.
�
�
Zitatende.
(Klaus-Peter
Willsch
[CDU/CSU]:
Freiheit
des
Welthandels!)
Warum
es
im
sicherheitspolitischen
Interesse
Deutschlands
liegen
soll,
eine
Spannungsregion
aufzur�sten,
k�nnen
und
wollen
Sie
bis
heute
nicht
erkl�ren.
(Beifall
beim
B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN
sowie
bei
Abgeordneten
der
LINKEN
�
Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Und
die
meisten
R�stungsexporte
hat
Joschka
Fischer
unterschrieben!)
Zu
den
Kriegswaffen
geh�ren
eben
auch
Kriegsschiffe,
wie
die
L�rssen
Werft
sie
baut.
Es
gibt
eindeutige
Kriterien,
nach
denen
man
ein
milit�risches
von
einem
zivilen
Schiff
unterscheiden
kann.
Nicht
nur
die
Bewaffnungsm�glichkeiten,
sondern
die
ganzen
Bauteile
entsprechen
milit�rischen
Standards.
Da
k�nnen
Sie
noch
so
oft
von
Patrouillenbooten
sprechen,
weil
sich
das
netter
anh�rt,
es
sind
und
bleiben
Kriegsschiffe.
(Beifall
bei
Abgeordneten
des
B�NDNISSES
90/DIE
GR�NEN
und
der
LINKEN
�
Klaus-Peter
Willsch
[CDU/CSU]:
Die
sollen
sich
ja
auch
wehren
k�nnen
gegen
Piraten!)
In
der
R�stungsexportrichtlinie
steht
eben
nicht:
Alles,
was
schwimmt,
geht.
Nein,
da
steht:
Der
Export
von
Kriegswaffen
an
Drittstaaten
ist
nicht
zu
genehmigen.
Und
das
steht
aus
gutem
Grund
in
der
Richtlinie.
(Beifall
bei
Abgeordneten
des
B�NDNISSES
90/DIE
GR�NEN
und
der
LINKEN
�
Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Was
schwimmt,
schwimmt
und
geht
nicht!)
Die
L�rssen
Werft
baut
�brigens
auch
wundersch�ne
Luxusjachten.
Wenn
die
Saudis
darin
investierten,
(Ingo
G�dechens
[CDU/CSU]:
Machen
sie!)
k�nnten
mindestens
genauso
viele
Arbeitspl�tze
gesichert
werden,
und
weder
die
Gr�nen
noch
Herr
L�rssen
h�tten
irgendetwas
dagegen.
Zur
Hermesb�rgschaft.
B�rgschaften
werden
in
der
Regel
erteilt,
wenn
Zahlungsausf�lle
zu
bef�rchten
sind.
Jetzt
frage
ich
Sie:
Wer
in
aller
Welt
rechnet
damit,
dass
Saudi-Arabien
kurzfristig
seine
Rechnungen
nicht
bezahlen
kann?
Das
ist
doch
wohl
nicht
Ihr
Ernst,
oder?
Und
wenn
Sie
politische
Risiken,
eine
Revolution
oder
�hnliches,
bef�rchten,
dann
d�rfen
Sie
den
Waffen-export
doch
erst
recht
nicht
genehmigen.
(Beifall
beim
B�NDNIS
90/DIE
GR�NEN
und
bei
der
LINKEN)
Wir
Gr�ne
finden,
R�stungsexporte
sollten
grunds�tzlich
nicht
von
der
�ffentlichen
Hand
abgesichert
werden.
Die
SPD
fl�chtet
sich
jetzt
in
die
Aussage,
der
Wirtschaftsminister
sei
leider
an
den
Vorbescheid
der
Vorg�ngerregierung
gebunden
und
m�sse
deshalb
die
Exportgenehmigung
erteilen.
Das
finde
ich
schon
deshalb
interessant,
weil
Sie
bislang
die
Beantwortung
unserer
Fragen
zu
Vorbescheiden
immer
damit
ablehnen,
dass
diese
ja
noch
gar
keine
abschlie�ende

https://www.youtube.com/watch?v=K_V2wZgYbaw&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_1/140314_kommission-parlamentsbeteiligung-auslandseinsaetze_ID_4391147_2_.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=ledbKM38VS4&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=HdABmOyB9As&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Reden/2014/140509_VDS.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=PGaGQoTrgsU&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2011/Reden/2014/140509_Rede_Zahlungsverzug-im-Geschaeftsverkehr.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=GjLFrmaiJvg&feature=youtu.be
http://www.gruene-bundestag.de/parlament/bundestagsreden/2014/mai/aktuelle-stunde-ruestungsexporte_ID_4391861.html
https://www.youtube.com/watch?v=_Rgd_a6HwwY&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140628_Rede_epl07.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=v5JTGEqLRjw&list=UUJlQG3GapO62c7C5F35hSpg
https://www.youtube.com/watch?v=msrXA9jGlgA&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140909_Rede_Epl07.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=0pvTvDcvGjg&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140925_Rede_europaeisches-mahnverfahren_ID_4393029.pdf
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Großzügigere Aufnahmen von Flüchtlingen in der EU und in Deutschland,   
sowie lang angelegte humanitäre Hilfe für die Millionen Menschen in den 
Flüchtlingslagern im Libanon, der Türkei, Jordanien und im Nord-Irak sind 
möglich und stehen im Fokus unserer grünen Forderungen. Es gilt das Mach-
bare zu tun, wenn man schon das Grauen nicht zu beenden weiß. 

Politische Lösungen für den Nahen und Mittleren Osten scheinen ferner 
denn je, dennoch führt kein Weg daran vorbei. Kurzfristiger Aktionismus,   
wie die Lieferung von Kleinwaffen an bestimmte Akteure dient allenfalls 
dazu, darüber hinweg zu täuschen, dass man nicht weiter weiß.  Damit rich-
ten wir am Ende mehr Schaden an, als wir Leben retten.

Als Vertreterin der parlamentarischen Versammlung der OSZE habe ich im 
Mai die Präsidentschaftswahlen in der Ukraine beobachten können und wer-
de in Kürze erneut zur Wahlbeobachtung bei den Parlamentswahlen vor Ort 
sein.  Ich hoffe, trotz der negativen Entwicklung im Osten des Landes, noch 
etwas von dem Optimismus und der Aufbruchstimmung wieder zu finden, 
die ich im Mai erleben durfte.

Freiheit war in den letzten Monaten auch das große Thema in Fraktion und 
Partei. Auf der anstehenden Delegiertenkonferenz (Bundesparteitag) in 
Hamburg wird ebenfalls ein entsprechender Leitantrag zur Diskussion ste-
hen. Dabei gibt es auch unter uns durchaus unterschiedliche Ansätze bei 
der Frage, was Freiheit für uns Grüne bedeutet.  Da ich mich mit meinem 
Ansatz in vielen der Papiere der letzten Zeit nicht wiederfinden konnte, habe 
ich selbst einen kurzen pointierten Beitrag für einen Blog verfasst. 
  Einigkeit durch Recht zur Freiheit

Wie immer finden Sie alle ausgewiesenen Dokumente nicht nur auf mei-
ner Website, sondern können diese auch über das Regionalbüro in Nien-
burg beziehen.

Mit besten Wünschen für einen friedlicheren Herbst

http://gruen-links-denken.de/2014/einigkeit-durch-recht-zur-freiheit/
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         TTIP & CETA

Regelungen zu Investoren-Schiedsgerichtsverfahren sollten nicht Gegen-
stand von Freihandelsabkommen sein. Das Rechtsprechungsmonopol des 
Staates darf nicht zur Disposition gestellt werden. Um das durchzusetzen, 
hat meine Fraktion den Antrag „Für ein starkes Primat der Politik - für fai-
ren Handel ohne Demokratie-Outsourcing“ in den Bundestag eingebracht. 
Den vollständigen Antrag können Sie hier nachlesen:       

 Für ein starkes Primat der Politik - für fairen Handel ohne 
Demokratie-Outsourcing

         OSZE

Die Lage in der Ukraine hat mich in den letzten Monaten intensiv beschäf-
tigt. Im Mai 2014 konnte ich als Wahlbeobachterin der OSZE die Präsident-
schaftswahl in der Ukraine verfolgen.    Reisebericht OSZE

Nur zwei Wochen später habe ich mit einer Delegation des Rechtsaus-
schusses erneut Kiew besucht und mich über den Stand der demokrati-
schen Strukturreformen informiert.     Reisebericht Kiew

Auf meiner ersten Jahrestagung der OSZE in Baku/Aserbeidschan wurde   
 eine Resolution zur Kontrolle der Streitkräfte verabschiedet, die ich 

mitunterzeichnet hatte.

         Waffenlieferungen

Wegen des Vormarsches der ISIS auf dem Gebiet des Iraks und den entsetz-
lichen Verbrechen an der Zivilbevölkerung kam der Deutsche Bundestag am 
1. September zu einer Sondersitzung zusammen. 

Lesen Sie in unserem    EntschlieSSungsantrag, warum die grüne Frak-
tion die Waffenlieferungen an die Kurden ablehnt und lesen Sie hier,     warum 
ich diese Waffenlieferungen für völkerrechtswidrig halte. 

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/18/014/1801457.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/18/014/1801457.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_1/140527_Reisebericht_OSZE_Wahlbeobachtung_Ukraine_HP.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_1/140616_Reisebericht_Assschussreise_Kiev.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/OSCE_Democratic_Control_Security_Sector.pdf
http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/18/024/1802458.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140908_Keul_Baerbock_Waffen_Irak.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140908_Keul_Baerbock_Waffen_Irak.pdf
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         Sexualstrafrecht

Der Rücktritt des ehemaligen Kollegen Edathy hatte im Februar eine Dis-
kussion über die Strafbarkeit des Ankaufs von Kindernacktbildern ent-
facht. Inzwischen hat die Regierung einen Gesetzentwurf eingebracht, der 
jedoch genau dieses Verhalten nicht strafrechtlich erfasst – dafür aber an 
anderer Stelle das Strafrecht in unverhältnismäßiger Weise auf nicht straf-
würdiges Verhalten ausweitet.   In meiner Rede zur 1. Lesung habe ich 
dies einzeln aufgeführt.

Bei einem Besuch im niedersächsischen Landeskriminalamt verschaffte ich 
mir gemeinsam mit meinem Landtagskollegen Helge Limburg einen Über-
blick über die Bekämpfung von Kinderpornografie.

Den Besuchsbericht auf meiner Homepage    finden Sie hier.

Ein Interview mit dem Sender WDR 2 können Sie mit einer textlichen Zusam-
menfassung     hier nachlesen und hören. 

         Prostitution

Im September haben wir in der Fraktion nach intensiver Debatte und einem 
Fachgespräch unsere Position zum Regelungsbedarf im Bereich der Prosti-
tution verabschiedet.

    Beschluss Prostitutionsgesetz

    Fachgespräch: Rechte von Prostituierten stärken –
     Zwangsprostitution bekämpfen 

Mit LKA-Abteilungsleiter Christian 

Zahel und Helge Limburg, der im 

niedersächsischen Landtag für 

die grüne Fraktion unter anderem 

Sprecher für Rechtspolitik und 

parlamentarischer Geschäftsführer 

ist – also genau die Aufgaben 

bearbeitet, für die ich in der 

Bundestagsfraktion der Grünen 

zuständig bin.

   

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140925_sexualstrafrecht_ID_4393023.pdf
https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=565083&displayNon=1&cHash=10c68e35acebd8ab75d9c14acea829e8
http://www.wdr2.de/aktuell/kinderpornografie124.html
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140924_Beschluss_Prostitutionsgesetz.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140603_Einladung_FG_Prostitution.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/140603_Einladung_FG_Prostitution.pdf
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         Neuer Verein Grüner und grünnaher Juristinnen 
         und Juristen gegründet!

Endlich konnten wir nach langer Vorbereitung am Rande des Juristentages 
in Hannover die Gründung des Vereins „RechtGrün“ verkünden. Gemein-
sam mit unserer grünen Justizministerin Antje Niewisch-Lennartz, meiner 
Kollegin Renate Künast und einigen anderen haben wir diese neue Platt-
form für rechtspolitische Debatten ins Leben gerufen. Vorsitzende sind mei-
ne ehemalige Kollegin Ingrid Hönlinger aus Baden-Württemberg und ich.

Interessierte können unter www.rechtgruen.wordpress.com weitere Infor-
mationen erhalten. Außerdem hat die Bundestagsfraktion anlässlich des Ju-
ristentages wieder einen parlamentarischen Abend organisiert. Mit mehr 
als 200 Gästen übertraf der Zuspruch unsere Erwartungen bei Weitem. Ne-

ben einigen politischen Grußworten gab es eine hochka-
rätige Podiumsdiskussion zu unserem Gesetzesentwurf 
aus der letzten Wahlperiode zum Whistleblowerschutz, 
den wir auch in dieser Wahlperiode wieder einbringen wol-
len. 

 Vereinsgründung „RechtGrün“

https://www.katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/Rechtgruen_PM.pdf


         Beginn des Ersten Weltkrieges vor 100 Jahren:
         Was hat Europa daraus gelernt?

Mit Jutta Sundermann von  attac und Reiner Braun von  IALana (Inter-
nationale Juristen gegen atomare, biologische und chemische Waffen) hatte 
ich zwei friedenspolitisch exponierte Gäste zur Diskussion eingeladen. Die 
grüne Europaabgeordnete Hélène Flautre begrüßte uns aus Frankreich mit 
einem Statement per Videoclip, der eigens für diese Veranstaltung produ-
ziert worden war.

Einen Kurzbericht über die Veranstaltung lesen Sie auf meiner Homepage 
unter     Wer den Krieg fürchtet, kann den Frieden gewinnen
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         Flüchtlinge

Welch ein widersinniger Verschiebebahnhof das EU-Abkommen Dublin III 
ist, wird mir in meinem Wahlkreis und in meiner Region immer wieder vor 
Augen geführt, wenn es konkret um die Schicksale von Flüchtlingen geht. 

Ein Beispiel ist die Familie Bashir aus dem Norden des Libanon nahe der 
syrischen Grenze, die in der Gemeinde Lavelsloh im südlichen Landkreis 
Nienburg Zuflucht gefunden hat. Am 1. Oktober sollten die Bashirs morgens 
um 6 Uhr mit ihren beiden Kindern nach Italien abgeschoben werden.

MEINe REGION

v.l.: Katja Keul,

 Jutta Sundermann, 

Reiner Braun

http://www.attac.de
http://ialana.de/
https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=565279&displayNon=1&cHash=5b959afe490279f45b447ad7b21eb5f2
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Gemeinsam mit Karim Iraki freue ich mich sehr, dass wir Familie Bashir da-
rin unterstützen konnten, der Abschiebung zu entgehen. Sie befinden sich 
derzeit in Lavelsloh im Kirchenasyl. Dies gibt wieder Hoffnung, dass Familie 
Bashir hier bei uns ihre Zukunft gestalten kann.

Zwei Kurzberichte über das Schicksal der Familie Bashir finden Sie auf mei-
ner Homepage oder auf Nachfrage in unserem Nienburger Regionalbüro:

 Sie können nicht mehr zurück

 Familie aus Lavelsloh soll abgeschoben werden

Im Gespräch mit 

Nouhad (1.v.l.) und 

Samer Bashir (4.v.l.): 

Integrationshelfer 

Karim Iraki und 

UnterstützerInnen 

https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=565280&displayNon=1&cHash=1f6213ce2c72f2852aedf3b1734fcdfd

https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=565281&displayNon=1&cHash=90682d7c27cd4f957a0e789b88c6a437
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         Bad Nenndorf: Gegen Nazis für Demokratie eintreten!

Es ist ein großer Erfolg der Demokratiebewegung in Bad Nenndorf und 
ganz Niedersachsen, dass der alljährliche größte Naziaufmarsch in Nord-
deutschland auf eine sehr überschaubare Größe abgeschmolzen ist. 

Kein Grund in den Anstrengungen nachzulassen. Für den Schaumburger 
Kurort haben die Nazis bis 2030 jeweils für den ersten Samstag im August 
ihren berüchtigten so genannten „Trauermarsch“ angemeldet. Am 1. August 
2015 gilt es also wieder für Demokratie und Rechtsstaatlichkeit Verantwor-
tung zu zeigen und sich den Nazis entgegenzustellen.

Meine Rede bei der diesjährigen Demonstration gegen die rechte Ge-
schichtsverfälschung    lesen Sie hier. 

Bild mit freundlicher Genehmigung von Ulrich Schlüter

         Unterwegs in der Region

Besichtigung der Elsflether Werft. Grüne Friedenspolitik war das Thema ei-
ner Abendveranstaltung, zu der ich eingeladen war.

			                              Werft  voll  ausgelastet

Besuch im Landkreis Wesermarsch

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/2014Bad_Nenndorf_final.pdf
http://www.nwzonline.de/wesermarsch/wirtschaft/werft-zurzeit-voll-ausgelastet_a_14,7,2642195224.html
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Umfangreiches Gesprächspro-

gramm in Vechta: Unter anderem 

standen Gespräche mit der 

Wiesenhof-Geschäftsführung, dem 

DGB, dem ersten Kreisrat und im 

Bischöflichen Offizialat an.

Bericht aus Berlin für den 

Landkreis Schaumburg. 

Lebhaft diskutiert wurde u.a. 

die Frage, wie gegen Fracking 

vorgegangen werden kann.

Das Interview  können Sie hier 

nachlesen.  

Bild mit freundlicher Genehmigung von Michael Güdel (Noz) 

 Spielräume für Erdkabel 

Besuch im Landkreis Vechta

Lesen Sie hier  die Zusammenfassung über den Besuch in 
Vechta

Landkreis Schaumburg

Gespräch mit der Neuen Osnabrücker Zeitung (NOZ)

http://www.noz.de/lokales/osnabrueck/artikel/474576/spielraume-fur-erdkabel-sind-gering
https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564432&displayNon=1&cHash=dc2f08dc210e3ad80957cb069e1a17f2

https://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564432&displayNon=1&cHash=dc2f08dc210e3ad80957cb069e1a17f2
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